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Von Ulrike Duchrow

 Flü htli ge i  Co tai e  zusa e gepfe ht 
auf de  Pa kplatz ei e  e lasse e  Kase e, 

eh e e Kilo ete  o  Ei kaufs ögli hkeite   
e fe t, o  z ei S h ellst aße  u ge e ,  Kü-

he - u d Sa itä a lage  get e t o  de  Woh -

o tai e  – so si d Flü htli ge seit Ja ua   
i  S h etzi ge  auf de  Gelä de de  ehe alige  
Kil ou e Kase e u te ge a ht. U d das soll e -

ei a  it de  eue  Flü htli gsauf ah egesetz 
FlüAG  sei , das a  . .  i  K at get ete  ist?

„Dieses Gesetz die t de  E füllu g e htli he  u d 
hu a itä e  Ve pli htu ge  des La des gege -

ü e  Pe so e , die i  Bu desge iet S hutz su-

he . Es ist get age  o  G u dsatz ei es e -

s he ü dige  U ga gs it Flü htli ge “ § , 
A s. . So i d das Gesetz ei geleitet. )u   Lage 
de  Ge ei s hatsu te kü te heißt es: „Die fü  
die o läuige U te i gu g ge utzte  Liege -

s hate  solle  aufg u d ih e  Lage u d Bes haf-
fe heit geeig et sei , de  Be oh e i e  u d Be-

oh e  die Teilha e a  gesells hatli he  Le e  
zu e ögli he “ § , A s. . De  Wide sp u h zu 
de  S h etzi ge  Ge ei s hatsu te ku t GU  
kö te kau  g öße  sei . Na h hetige  P oteste  
des lokale  As la eitsk eises hat es ei ige Ve -

esse u ge  gege e  u d die )usi he u g, dass 
die GU u  „ o ü e gehe d“ ge utzt e de  soll, 
a e  sie lei t ei  Ska dal. Siehe zu S h etzi ge  
au h de  Beit ag o  F iede a  Vogel

S h etzi ge  ist ei  eso de s k asses Beispiel 
fü  ei e leide  iele o ts a zut efe de Situaio . 
Na h de  sta ke  )u ah e de  Flü htli gszahle  

o  .  i  Jah   auf .  i  letzte  
Jah  e de  auf die S h elle U te kü te ge-
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s hafe , die de  i  FlüAG gesetzte  Sta da ds 
i ht e tsp e he . O ohl die Be eitstellu g ge-

eig ete  U te kü te  si he  ei e g oße He ausfo -

de u g fü  die La dk eise da stellt, da f das  kei e 
E ts huldigu g fü  ei e i hu a e U te i gu g 
sei . A fa g de  e  Jah e usste  eit eh  
Flü htli ge aufge o e  e de  u d u de  
da als o h ü e iege d i  Woh u ge  ei -

ua ie t. S huld a  U te i gu gsfo e  ie i  
S h etzi ge  ist a e  au h das Gesetz sel st, das 

iele age, iele Soll esi u ge  e thält u d 
A ei hu ge  ei eso de e  )uga gssituaio-

e  e lau t Vgl.§  DVO FlüAG

Das Gesetz zu  Neuo d u g de  Flü htli gsauf-
ah e,  ü e  die E statu g o  Leistu ge  a h 

de  As l e e e leistu gsgesetz u d zu  Ä de-

u g so sige  Vo s h ite  u de a  . .  
a h z eijäh ige  Vo e eitu gszeit o  La dtag 
es hlosse . Es e setzt das alte FlüAG o  , 
u des eit ei es de  est iki ste . A  de  No-

ellie u g a e  de  Flü htli gs at u d je ei  Ve -

t ete  de  Ca itas u d de  Diako ie eteiligt u d 
ko te  iele ih e  Fo de u ge  ei i ge . Die 

i higste  Neue u ge  e de  i  Folge de  
da gestellt u d ko e ie t.

Erstaufnahme (§ 6): 
Ne e  As la t agstelle /-i e  i de  au h u e -

lau t ei ge eiste Auslä de /-i e  do t Auf ah-

e u d e de  i  de  A e du gs e ei h des 
FlüAG ei ezoge . U egleitete i de jäh ige 
Flü htli ge hi gege  si d da o  eitgehe d aus-

ge o e . Fü  sie gelte  u itel a  die juge d-

hilfe e htli he  Besi u ge  des Sozialgesetz-

u hs.

Was es erspri ht u d ie es u gesetzt ird
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S hutz edürtige Perso e  § : 
E tsp e he d de  EU-Ri htli ie üsse  die Auf-

ah e ehö de  die Bela ge eso de s s hutz e-

dü tige  Pe so e , ie K a ke, Alte, allei  eise -

de F aue  it Ki de , o  alle  T au aisie te, 
e ü ksi hige .

Vorläuige U ter ri gu g § 7- : 
Die Besi u g zu  Lage de  GU u de o e  zi-
ie t. De  Flü htli gs at k iisie t, dass die Mi dest-
sta da ds zu age si d. Es fehlt z.B. ei e O e g e -

ze ei de  G öße u d das Ve ot o  Co tai e . 
)u eg üße  ist, dass ei  aus ei he d g oße  Ge-

ei s hats au  fü  die E ledigu ge  o  Haus-

aufga e  u d zu  Spiele   u d Auße a lage  zu  
F eizeitgestaltu g ei ge i htet e de  solle .
Auße  i  GU soll au h die U te i gu g i  Woh-

u ge  ögli h sei ,  alle di gs o a gig fü  e-

so de s S hutz edü tige. Diese ha e  jedo h kei-
e  Re htsa sp u h da auf, as de  Flü htli gs at 

gefo de t hate.  Die Mi dest oh - u d S hlaf-
lä he i d stufe eise is  o  ,   auf 

  e höht. Die Woh pli ht i  de  o läuige  
U te i gu g ist auf  Mo ate eg e zt. De  
Flü htli gs at hate  Mo ate gefo de t.
Die o läuige U te i gu g ka  f ühe  ee det 

e de , falls Woh au  i  Bezi k o ha de  u d 
de  Le e su te halt gesi he t ist. Sie ka  a e  
au h u  hö hste s d ei Mo ate e lä ge t e -

de , e  kei e Woh u g fü  die A s hlussu te -

i gu g gefu de  i d.
Wer einen Folgeantrag stellt und schon aus der 

o läuige  U te i gu g ausgezoge  ist, au ht 
i ht ie f ühe  dahi  zu ü k.

Das FlüAG sieht u  ei  öfe tli h- e htli hes 
Nutzu gs e hält is ei de  o läuige  U te -

i gu g, de  Flü htli gs at e piehlt, au h ei  
p i at e htli hes zuzulasse , da it auf de  p i a-

te  Woh u gs a kt Woh u ge  fü  Flü htli ge 
gefu de  e de  kö e . 

Leistu gsge ähru g § : 
Ei  eite e  S h e pu kt des Gesetzes ist de  
We hsel o  Sa hleistu ge  ode  Guts hei e  
zu Ba geld, „so eit dies auf G u d de  Re hts o -

s h ite  des Bu des zulässig ist.“

Sozial- u d Verfahre s eratu g § : 
Diese ka  o  de  Soziala eite I e  de  Ko -

u e  ode  o  f eie  T äge  du hgefüh t e -

de . I  de  LEA gi t es ei e u a hä gige Be atu g, 
do h die Fo de u g des Flü htli gs ats, dass die 
Beratung grundsätzlich von unabhängigen Trägern 

du hgefüh t  e de  soll, u de  i ht e füllt.
 

Posii  zu e e te  ist, dass i  de  Du hfüh-

u gs e o d u g DVO  ausfüh li he, e i dli he 
Sta da ds fü  die Sozial e atu g festgelegt si d, 
u.a. au h die „Ge i u g u d S hulu g eh e -

a tli he  Mita eite i e  u d Mita eite “. Aus-

d ü kli h e de  die K eise e pli htet, da auf 
zu a hte , dass s hulpli hige Ki de  ih e  S hul-
pli ht a hko e . DVO § , A lage

Spra h er itlu g § : 
Bishe  ha e  ei ige Ko u e  Sp a hku se a ge-

ote , die Meh heit jedo h i ht. Na h de  eu-

e  FlüAG üsse  die u te e  Auf ah e ehö de  
dafü  so ge , dass die Flü htli ge äh e d de  
o läuige  U te i gu g die Mögli hkeit e hal-

te , G u dke t isse de  deuts he  Sp a he zu 
e e e . Dafü  ist ei e Paus hal et ag o  ,  
€  p o Flü htli g o gesehe . Es steht i hts da ü-

e  i  Gesetz, ie dies A ge ot gestaltet sei  soll. 
Die Paus hale ist au h i ht ie ei de  Paus hale 
fü  die Sozial et euu g z e kge u de  s h it-

li he Ausku t aus de  I teg aio s i iste iu . 
Na h Aufassu g des Flü htli gs ats uss de  U -

terricht professionell und intensiv durchgeführt 

e de , so dass die Flü htli ge die Mögli hkeit 
ha e , ei  a e ka tes Sp a h i eau zu e la ge  
A  is A . 

Anschlussunterbringung (§17-18):
Sta da ds fü  die A s hlussu te i gu g si d i  
Gesetz i ht ge a t. Die E fah u g zeigt, dass die 
A s hlussu te i gu g häuig i  e ige  gute  
)usta d ist als die o läuige U te i gu g. De  
Flü htli gs at fo de t deshal  Sta da ds au h fü  
die A s hlussu te i gu g, die i deste s so 
ho h sei  sollte  ie fü  die o läuige U te i -

gu g.
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Bürgeri iiai e i  Wei hei  kä pt erfolgrei h für U ter-
ri gu g i  klei ere  U terkü te

Von Ulrike Duchrow

I  Wei hei  Rhei -Ne ka -K eis  t efe  a  de  
Heppe hei e  St aße ei e Woh siedlu g u d ei  
I dust iege iet aufei a de . Auf de  daz is he  
liege de  Gelä de a  ei e Ge ei s hatsu -

te ku t GU  fü   Flü htli ge gepla t, die is 
He st  ezugfe ig sei  sollte. Ve a lasst 
du h de  hetige  P otest de  Be oh e /-i e  
de  Siedlu g u de a  . .  ei e öfe tli he 
Ve sa lu g a gehalte , ei de  La d at Stefa  
Dalli ge  u d de  O e ü ge eiste  o  Wei -

hei , Hei i h Be ha d, u d eite e Ve t ete I -

e  des La dk eises u d de  Stadt Wei hei  ih e 
A gu e te o t uge . Die B isa z de  Lage u de 
du h die A ese heit ei es Polizeiaufge ots u -

te st i he . Es lie  a e  f iedli h.

La d at Dalli ge  halte a  de  Ko zept de  „de-

ze t ale  U te i gu g“ i  La dk eis fest, ei e 
eite e Aufsplite u g de  GU sei jedo h i ht 
ögli h, da dadu h die Bet euu g u d Ve so -

gu g de  Flü htli ge e he li h e s h e t u d die 
e fo de li he Fle i ilität des K eises ei de  opi-

ale  Auslastu g de  GU ei e seits so ie fa ili-
ä e Bi du ge  G oßfa ilie  a de e seits i ht 

eh  ge äh leistet seie . Die zahl ei h e s hie-

e e  Be oh e /-i e  de  Siedlu g a hte  
gelte d, dass ei e so g oße )ahl o  Flü htli ge  
a  ei e  O t i ht i teg ie t e de  kö te u d 
fo de te  it Be ufu g auf de  Flü htli gs at Ba-

de -Wü te e g ei e deze t ale U te i gu g 
i  desse  Si , ä li h klei e e Woh ei heite  
e teilt i  Stadtge iet, a e  du haus au h i  de  

Heppe hei e  St aße. Das Ve hält is o   di-

Paus hale § - :
Die Ei alpaus hale p o Pe so  u de o  .  
auf .  Eu o a geho e  u d soll is zu  Jah  

 auf .  Eu o steige . Sie soll o h i  die-

se  Jah  ü e p üt u d gege e e falls a  die Ist-
Koste  a gegli he  e de .

Die )ielsetzu g de  Gesetzge e , das alte  FlüAG  
„u te  hu a itä e  Gesi htspu kte “  eu zu fas-

se  ist jede falls i  ei ige  Be ei he  gelu ge . 
Die Sta da ds fü  die Sozial e atu g u d  fü  die 
Lage u d Bes hafe heit Ge ei s hatsu te -

kü te, die zeitli he Beg e zu g des Aufe thalts 
i  de  o läuige  U te i gu g, die Be ü ksi h-

igu g eso de s S hutz edü tige  si d kla e Sig-

ale i  diese Ri htu g. I  iele  Be ei he  lei t 
es allerdings  hinter den Forderungen des Flücht-

li gs ats zu ü k. Vo  alle  häte e  gehot, dass 
aus de  iele  Soll-Besi u ge  e i dli he 
Vo s h ite  ge o de  ä e .

Die U setzu g des Gesetzes zu eu teile , ist 
z ei Mo ate a h I -K at-T ete  o h zu f üh. 
Bei de  U te i gu g ka  a  alle di gs jetzt 
s ho  feststelle , dass sie iele o ts i ht i  Geist 
des eue  Gesetzes ges hieht. Weite hi  e de  

g oße Ge ei s hatsu te kü te ge aut. Auße  
S h etzi ge  ist au h i  Wieslo h ei e G oßu -

te ku t fü   Pe so e  gepla t, i  Wei hei  
a  Ra de ei es I dust iege iets ei e Co tai e -

u te ku t fü   Pe so e , die jetzt a h P otes-

te  ei e  Bü ge i iiai e i  z ei klei e e zu je  
Pe so e  a  e s hiede e  Sta do te  aufgeteilt 

e de  soll. I  Ha dhei  u de die alte Kase e 
du h ei e  Neu au u d Co tai e  e eite t, so 
dass u   Flü htli ge do t aufge o e  e -

de  kö e . G oße U te kü te e s h e e  die 
I teg aio , e i ke  A leh u g ei de  Be ölke-

u g u d leiste  f e de fei dli he  A s hläge  
Vo s hu . P o As l a t: F e de fei dli he A -

s hläge ha e  i  de  letzte  eide  Jah e  sta k 
zuge o e .

De  Flü htli gs at uss zusa e  it de  As l-
I iiai e , -A eits- u d F eu desk eise  da ü e  

a he , dass das eue FlüAG ko se ue t  u ge-

setzt i d, i ht u  a h de  Bu hsta e , so -

de  au h a h sei e  hu a itä e  A sp u h.


